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Wetterbericht.
Für Ohio. das westliche Penn-sylvan- ia

und Indiana: Theilweises
trübe Wetter am Donnerstag imd
Freitag; ivahrscheinlich örtlicher

Veränderliche Winde.

Ausland' Telegraph

Ein Mon in ilen Mälilern

Möilikst5 flefirnöffl,

Der derjenige sein sott,

Mit, dem Pr,sess,r Andrer im

Juni 1896 von Spitzbergen
ans aufstieg.

Ter britische Aviatiker Gustave Ha-ine- l,

den nian bereits für todt

geglaubt.

Von einem ausländischen Fischerboot

in Shields gelandet.

Ein amerikanisches Pserd, Durbar II.

Ging als Sieger aus dem diesjähri

gen Epsom Tcrby Rennen hervor.

Verschiedenes aus dem Teutschen

Reich. ,

Britische Offiziere und Angestellte
von Lipton Limited

.- --

Wegen Bcsteckning verurtheilt.
m

Zur Verbattung des sranzösischen

Üustschiibauero Clement Bayard.

Ist esder Ballon desProf.
Andre?

Stockholm, Schweden, 27. Mai.
Finer Depesche gemäß, die dem aus
wältigen Amt von Yatutst. Sibirien,
zugegangen ist. sind in einem Wald m

vstsibirien die Uebeireste eines Bal-lon- s

aufgefunden morden, von dem

man glaubt, daß eö toi Ballon war.

rrfit denuflAll. Juli 1896. Professor
Andres von Danes Island bei

Spitzbergen, aufstieg, bei einem 23er

such den Nordpol zu überflogen. Die
Regierung hat eine eingehende Unter-suchun- g

angeordnet.
Professor Andree war auf seiner ge-

fahrvollen Expedition von zwei
begleitet und man hat nie wie-d- er

etwas von den Männern gehört.

Wenn auch von Zeit zu Zeit Berichte

kamen, daß Spuren von dem Ballon
Andree's gefunden worden seien, so ist

doch niemals in bestimmter Weise

worden, was aus dem Ballon

und seinen Insassen geworden ist. An.
dree und seine beiden Begleiter, die

Herren Strindberg und Frankel.
glaubten, daß die regelmäßigen Luft-

strömungen sie in einer Woche in die

Polarregionen bringen, über denNorv
pol tragen und sie sicher in Nordame
rika landen würden.

Fünf Bojen von dem Ballon sind

aufgefunden worden, die erste, die im

Juni 1899 an der Küste von Norwegen
gefunden wurde, enthielt eine Note von
Andree und war acht Stunden nach

feinem Aufstieg ausgeworfen worden.
Di Nord'iol - Boje, die ausgeworfen
werden sollte, nachdem der Ballon den

Nordpol überflogen, wurde im Sep-temb- er

1899 lr an der König Karl
Znsel gefunden. Eine dritte Boje,
ebenfalls leer, wurde 'w Juli 190
aN der Westküste von Islands gefun- -

den. 7d eine andere einen Monat fpä-te- r

an der Küste von Norwegen. Im
September 1912 wurde eine Boje mit
der Aufschrift: Andrek's Nordpol-Erpeditio- n

189: Boje No. 10". con
ctm norwegischen Dampfer ..Beta"
aufgefunden, der von Spitzbergen in

Tromses, Norwegen, ankam.
Biele Expeditionen, von denen eini-g- e

mit großen Kosten ausgerüstet wor.
den waren, haben seitdem vergeblich

nach den Verschollenen gesucht. Im
Januar 1910 meldeten Depeschen von

Prince Albert. Sastetsckewsn. der B'
fchof Pascal hab Briefe von einem
Missionär erhalten, in denen berichtet
wurde, daß der Ballon Andree'S von,

Eskimos in der Nähe des Rennthier.
See, im Polarkreis. 900 Meilen
nördlich von Prince Albert, .gefunden
worden fei. Die Eskimos sollen noch
immer die Stricke und daS Material
von dem Ballon zum Repariren , ihrer
Zelte benutzen.

Dreimal hieß es. daß der Körper
Andree'S gefunden worden sei. aber
niemals hat sich dai Gerücht bewahr-helte- t.

Lord Strathcona Nach-laß- .

London. 27. Mai. Der Nachlaß
la'i bei am 21. Januar hier verstorbe.
nen Lord Strathcona and MonlRoy!
blaust sich auf ungefähr 52S.0NM.

Aus dem Deutschen Reich.
Berlin, 27. Mai. Es ist jetzt

gewiß, daß die deutsche Kunst auf der

Pznama Pacific Ausstellung in an
Francisco repräsentirt sein wird. k)it

Gesellschaft für deutsche Kunst im

Ausland hat am Mittwoch einen
Beschluß gefaßt, nachdem

mehrere Personen die nöthigen Gelder
hergaben.

Zur Verhaftung des
zö fischen L uft schiff b

Berlin, 27. Mai. Die am
Donnerstag in Köln erfolgte Berhaf.
tuna, und baldige Freilassung des
französischen LuftschissbauerS Element
Bayard und dreier anderer Franzosen
erscheint in einem ganz gehl'imnihvol-le- n

Licht. Die Blätter bejchäftigcn
sich eingehend mit dem Borsall und
einige geben der Vermuthung Aus-druc- k,

der französische Luftschiffbauer
habe versucht, die Geheimnisse der
Zeppelin'schen Luftschiffe zu ergrün-

den, wogegen man sich nicht energisch

genug verwahren könne. A)an müsse
aus der Hut sein.

Das auswärtige Amt hat von der

Kölner Amtsstelle einen eingehenden

Bericht über die Begleitumstände der

Festnahwe der Franzosen eingefor-der- t.

Der Kölner Magistrat
und erklärt, der Sache

werde viel mehr Bedeutung beigemef- -

sen. als sie verdiene.

Paris. 27. Mai. Element
Bayard, der französische Luftschiff- -

bauer und Gönner des Flugsports,
beschwerte sich heute bei der französi-sche- n

Regierung in aller pkorm über
seine aleichzeitig mit drei Freunden
in Köln am vergangenen Donnerstag
erfolgte Berhaftuna. Die Kölner Po- -

Ut verdächtigte die vier Herren.
Spione ,z sein. Binards Angabe

wurden sie erst nach vierunddrei- -

ßia Stunden ohne Erklärung oder
Entschuldigung freigelassen.

Das französische Auswärtige Amt
versprach, den Zwischenfall zu unter,
suchen und die deutsche Regierung um
Aufklärung anzugehen.

Weitere Enthüll ngen über
den Titclschacher.

Der Abgeordnete Liebknecht fährt
fort, im Borwärtt" Enthüllungen zu
der UisM- - , bildeten Zitelschachei-angelegenbe- it

des verstorbenen Gene-ral- s

Lindenau. ehemaligen Komman-dör- s

von Metz zu machen.
Danacb siebt ein aan, bestimmter
Tarif für Orden und Titel fest, was
der Kultusminister v. Trott zu Stolz
bekanntlich schroff abgeleugnet hatte.

Am billigsten war der Kammer-sängertite- l.

der war bereits für fünf-tause-

Mark zu haben. Aber die

Kosten des Kommerzienrathstitels
stellte sich in Preußen auf 50.000
Mark, bei besonderer Beschleunigung
sogar 60.000 Mark, während der
gleiche Titel in Hessen und Sachsen.
Eobura weit billiger ist. Für den

Titel eines Hoflieferanten des Kai-fer- s

sind 15.000 Mark, für den eines

Hoflieferanten des Kronprinzen 12.-00- 0

Mark zu zahlen. Für ein Adels-Prädik- at

aber wird gar die ungeheure
Summ, von 400.000 Mark verlangt.
Die Schlepper, welche den Schacher
vermitteln, verdienen bei dem

zehn Prozent der gezahlten
Summe. Die aericktlicke Unterfu-chun- ct

der Angelegenhcit ist bereits ein.
geleitet worden.

Warum Isolde Bcidler
klagte.- -

Die inMllnchen erscheinende .Auas-burg- er

Allgemeine Zeitung" bringt
beut, in einem längeren Artikel den

seit geraumer Ze! tobenden Wagner
streit zum Abschluß. Das einfluh- -

reiche Blatt weiß zu berichten. Isolde
Beidler. die Gattin des Münchener
Kapellmeisters, habe namhafte Sum-

men vom Hause Wahnfried" gezogen.

Erst nachdem die Zahlung dieser Tan-tieme- n

aus Bayreuth aufgehört, sei

die Kapellmeisters . Gattin mit ihrem

Prozeß auf gerichtliche Anerkennung
ihrer Abstammung von Richard Wag-ne- z

hervorgetreten.

Keine L u st b a r k e i t S st e u e r.

Unter den erregten Theaterbesttzern

und Theaterleitern ist. wiederum die

Rube eingekehrt. Es ist ihnen die
Erklärung gegeben worden, daß die
Erbebung einer LustbarkeitSsteuer
nicht geplant sei. Man hatte bereits
von scharfen Protesten, ia sogar von

der Schließung sämmtlicher Theater
und nun kommt das erlö- -

7ende Wort von oben, welches das
Gespenst einer Lustbarkettsfteuer mii
iinemmal verscheucht.

LandjägerkorpSfürSüd
west.

Der LandeSrath, fur Deuifrkud'
weft . Afrika hat in einer euef Samstag
abgehaltenen Sitzung. beschlossen, iiir

das deutsche SchutzqMet ein Landjä-e.erkor-

nach Württembergischem Mu
ster zu schaffen. ES soll dadurch eine

straffere Organisation der Landespo-lije- i

herbeigeführt werden.

Hundert Soldat in L i s s a

vergiftet.
Wie aus Lissa in Posen gemeldet

wird sind bei dem dort garnisonie-rende- n

3. Bataillon des 3. Nieder-schlksische- n

Infanterieregiments R

50 über hundert Mann unter bisher
noch nickt aufgeklarten Vergittungs-erscheinunge- n

erkrankt. Das Batail-Irr- n

wird jetzt aus dem Truppen-Übungsplat- z

und im Lager an der

Warthk isoliert.

K e i n r S p e r r u n g des Grog-glocknergebie- ts

beab-s- i

ch i i g t.

Wie der Großindustrielle WielerS
aus Bochum erklärt, sind die in letzter

Zeit laut gewordenen Befürchtungen,
er beabsichtige, dos von ihm im

angefaulte Areal zu
sperren, Befürchtunge. welche sogar

zu einer Interpellation im Tirole:
Landtag gesükrt hab,',, durchaus un

begründet. Herr Mieters iagr. iym
siebe die Ausnutzung der Gebirgs
landschaft für industrielle Zwecke in

Hinsicht sern.

D a s S ch w e st e r s ch i f f d e s B a- -

terland wird Hamburg
getauft.

Aus ßambura wird gemeldet, daß
das Sckwesterschiff der zur Zeit in

Nern Mors weilenden ..Vaterland" am
20. ffuni in Gegenwart dS Kaisers
vom Stapel gelassen werdcn wird.
ES wird den Namen .Hamburg" er- -

ballen.

Bodensenkungen in Char-- l
o t t e n b u r g.

Ungeheure Aufregung hat sich der

Bewohner entlang dej Wall- - und der

Hebdel - Straße in Eharlottenburg
bemächtigt. Die Häuser habkn sich

dort in den ätzten Tagen beträchtlich
gesenkt und ein vollständiger Einsturz
dieses oder jenen Gebäudes steh im

Bereich der Möglichkeit. Die Behör-
den haben denn auch bereit die

Vorsichtsmaßregeln angeordnet.
Die Bodensenkungen sind darauf zu-

rückzuführen, daß sich an der Stelle
früher ein Karpfenteich befand, welcher
später aufgefüllt wurde.

Pr o f e s s o r E. B a u r. als Aus-tausc- h

- Professor.
Profeffor-EBr- m?. --der Leiter des

Instituts der Bererbungsforschung an
der Landwirthschaftlichen Hochschule,

bat einen Ruf als Austausch - Pro- -

fessor des Carl Schurz . Stuhles
an der Staatsuniversität von Wis-

consin. Madison, für das nächste
angenommen. Professor

Baur gilt fur eine der ersten Autor,-täte- n

in seinem Fache.

Der Großherzog von Mec-
klenburg - Strelitz dem

Tode nahe.
Aus Strelitz wird gemeldet, daß

das Befinden des bereits seit längerer
Zeit leidenden Großberzogs Adolf
Friedrich von Mecklenburg - strelitz,
der im 66. Lebensjahre stebt. sich

verschlimmert hat. Ter be

kannte Berliner Professor Bier behan-de- lt

ihn.

Urbekannter Ballon inS
Meer gefallen.

S w i n e m ü n d e . 27. Mai.
Ein soweit nicht identifizirter Ballon,
anscheinend mit mehreren Aeronauten
im Korb, ging am Mittwoch mehrere

Meilen vom strand entfernt in die

.See nieder. Ein Lootsenboot routde

sofort abgeschickt, um wenn möglich

Hilfe zu bringen.

Die Schweiz betheiligt
sich offiziell an der
Panama PacificAus

st e l tun g.

Bern. Schweiz. 27. Mai. Die
Bundesregierung hat beschlossen, daß
die Schweiz offiziell auf der Panama
Pacific Ausstellung in S.in Francisco
vertreten fein soll. Dami' werden die

gegentheiligen Beschlüsse 'jow den Jah-
ren 1912 und 1913 rückgängig ge

macht. Es wird t'.ti bescheidener Na-

tionalpavillon auf dem Ausstellung,
platz erbaut werden. Er wird baupt-sächlic- h

dem Sport gewidmet werden

und einer Ausstellung, welche die

Schönheiten der Schweiz vor

Augen führen soll.

Der Aviatiker Gustave Ha.
mel gerettet.

N e w c a st 1 e . England. 27. Mai.
Gustave frnmel. der britische Aviati- -

ker. der am Samstag Morgen in Le

Crotoy. Frankreich, aufstieg und beab-sichtig- te

über den Kanal nach Hendon

zu fliegen, von dem man aber seitdem
nichts mehr gehört hatte, ist von einem

Fischerboot in South Shields, an der
Tyne-Mündun- gelandet worden.

Das Fischerboot, das Hamel geret

tet hatte, war ein ausländisches Fahr
zeug. daS aus seinem Kurs getrieben

fcm&en und deshalb nicht im ,?tade
ntYi.tUn tanr Mitlkeiluua iilcr die

Rettung. dS Aviatikers zu machen,

Die Flucht des pursten mi
helm von Albanien scharf

getadelt.

Cestmcich soll' eine Mvbilttinchttlig

vorbereiten.

ttud die Besetzung Albniiieus beab'

sichtigen.

erlitt. 2,7. Mai. ic hiesigen

BWter beschäftigen fid' eingehend

mit der albanischen Lage Beinahe
'imii,,i,-- i licnirtlieilcii die kopf

Iv e Alncbi des Aiiriten innunt von

Albanien auf ein italicilisäe-- , Kriegs-schif- f,

und betonen, diese Handlung

iveiie ans einen beoaueri! i n wum&i
des Ebai-alter- s hin, Wetter erklare,,
die Zeitnn.zeu, es sei ein äußerst u.
kluger Alt gewesen. Essad a'cka. deil

seitherigen Uriegsinimster Albaniens,

in die Perbdiiiiling zu schicken. Ta

durch iverde eö dem Räiikeül'inied nur
ermöglicht, seine alte.X'tze , rtznsetzen.

Ter Baterlandoverriither !'kle in den

Kerker gen, arseu werden müssen. Nur
so wäre es möglich gewej.n. seinen

Mcclenscha'te,i ein Ende u befreien.

Die deutsche Presse mai n: ur glei

chen Zeit di italienischen !'Iatt,r vor
der Berösseiillichunc? enqi, liender Be-

richte über die BorkomiKiui'e in Tu-ra;-

wie diefeS in letzter, i .!e,t oer

schiedentliä! norgekommen. Tie ita
lienische Presse ivar es. nvlche

zum Muttdiilttk Essad Pdsa'S hergab

und diesem lagen ließ, Ber
bannuna au: Albanien fei mir an'
seine nreund,ä?aft st stallen unk
um eine Intrigue Oesterreichs zurut-zufiilire-

W i e n, i!7 Mai. Tiö Lage bat sich

in Folge der l ibanesischen Verwicklun.

gen äußerst ernst gestaltet, oiernchte

sind in, llinlal!'. daß Sie 'Nfilitäro."
Horden in aller tfile ei Wobilmack)-un-

der ersten Referveklasfe vorberei-

ten. Fieberhafte !KätiS,ir herrscht

denn auch in, KriegWWislerium und

in den Arsenalen.
Es' soll eine sofortige Besetzung

Albaniens geplant sein.
Auch Italien trifft mijitarisäic

Wie aus Uoni derichtei

wird, hat da.- - KDinMrÄMNandu
des UÄ'AlpenreginWltS lgefehl

erhalten, das in Eiv'.e.ile garnisonirte
Bataillon marschberei: zu halten.

Das Derby - kennen zu
E p s o m.

psom, Englan:. 27. Mai.
AL Sieger aus dem Zpsom Derby-Renne- n

ging am Mittach Herman B.
Tiiryce's Turban 11." hervor.

Das Pferd hatte ich kürzlich bei

Rennen in Frankreich iq so schlechter

Form gezeigt, daß es am Dienstag
Abend in den Klubs 25 gegen eins

wurde, am Mi"woch siegte es

aber ohne Schwieriqlei: über ein Feld
vv' 30 Pferden, da; grösste, das feil

dem Jahre 1863 a: einem Derby-Renne- n

theilnahm. EI kam drei

Pferdelängen vor zwei anderen wenig

beachteten Pferden. Hipsburg" und
Peter theHermit", ar Ziel an. Kurz

vor dem Rennen war da! Wetten 20

zu 1 gegen Turban II ", 33 zu 1

Hapsburg" und 10 zu 1 gegen

."Peter the Hermit". Die Favoriten
blieben alle hoffnn",-Zlo- s zurück,

..Durban 11." legte di? Strecke in 2

Minuten 38 Sekunden, zurück den

Bruchtheil von einer 2'',unde schneller

als der Durchschnitt,
Ter König Georg und die Königin

Mary waren anwesend wie auch fast

der ganze Stab der .imerikanischen

Botschaft.
Das bunie Treiben auf der Straße

von London nach Epieüi hat aukge-hö- r

', seitdem die Automobilere Fuhr-werk- e

verdrängt haben v.nb die auher-ord.mtlic-

Munterkeit die bisher im-m-

die Menschenmanc-- am Derby'
Tag beseelt hatte, wiirde einigerma-ß- n

durch eine ganze Armee von Poli-Z,st,- n

aedäüivst die btr. ,,anzen Renn- -- --
M ' ,

plag umstellt hatten, um ewaillyaiea
der Suffragetten zu ve hindern. Um

trotz der Bor,-chtsmas;- eln der Po-liz-

Unheil zu stiften, eeäre ein Luft-schi-

nöthig gewesen.

Will keine Sn'fragett
sein.

Ada Rice, die man Kir eine Kampf-fuffragett- e

hält, wurd während des
Tages auf den Epsom Z awns verhaf
tet. nachdem sie einen mit Platzpatro-ne- n

geladenen Revolver uf einen Po-

lizisten abgeschossen hatte. Das Pul-
ver hatte dem Polizisten ?t Hosen und
die Haut einem Bein v.'r. rannt.

Die Frau sagte, daß ar Mann ihr
den Revolver an. Morgen gegeben

habe, damit sie sich voriee.en könne, im

Fdlle sie belästigt werden sollte. Sie
wies mit Entrüstung die Zumuthung
zurück, daß sie eine 3''iagette fei.
Der Revolver entbielt UU Bladpatro.

jntn.

Frau P a n k h u r st wird aus
den, Gefängniß e n t --

lassen.
London, 27. Mai. Frau E,u-lin- e

Pankhurst, die Suffragette, UMk-d- e

am Mittivoch wieder ans dein Hol
loway Gefängniß entlassen. Sie bat
nichts gegessen, seitdem sie in letzter
Woche während des ttraivalles in der
Nähe des Buckingham Palastes vcr-haft-

wurde, und ihr Zustand ist ein
so kritischer, daß sie nicht länger im
Gefängniß zurückgehalten werden
konnte.

Wegen B e st e ch u n g v e r u r --

theilt.
London, 27. Mai. Im Old

Bailey Gericht, wo am Mittwoch das
UriKeil über neun Armceoffiziere u.id

ach! Civilisten gesprochen wiirde, letz

tere Angestellte von iptons vimneo,
die schuldig befunden worden waren,
in Verbindung mit dem Vergeben von

Liefernngsko7!trakten für Armeekanti-e- n

Bestechungen ofserirt resp, n

zu haben, machte der Richter
Darling einige sehr scharfe Beiner-kunge- n

über Lord Seye and Sale, den

..Controller" des königlichen aii3-hall- s

und ein direkter Nachkomme vo r

einem der 25 Barone, die die Aufgabe

hatten, darauf zu sehen, daß der ft'e

nia John die Bedingungen der Magna
EhartHa erfülle.

Oberstleutnant Whitaker vom zwei-

ten Yorkshire Regiment, der unter den

Angeklagten im Range am höchsten sie

hende Offizier, wurde zu sechs Mona-te- n

Gefängniß verurtheilt, Whitaker
rief die Milde des Gerichts an. Der
grauhaarige 'Veteran, der 38 Jahre in
der britischen Armee gedient hat, sagte,

daß er sich von dem Oberst Fiennes.
jetzt Lord Saye and Tele, der damals
ttommandeur der Ronal Scots Füsi-lier- c

war, habe überreden lassen, im

Interesse einer Bcauerfirma zu han- -

dein
Z:.z ti c.... ?e;.aau ucn witniumH tw iv",""vj

Bezug nehmend, sagte der Richter:
Der Brief zeigt der Schreiber

den Traoiticmen 'eine? großen Farn,
(i untren aetDorden ist. Wenn ich

eine, solchen Familie angehören mür-de- ,

dann würde ich lieber hungern, als
meinen Lebensunterhalt damit verdi?-ne-

daß ich um Bestellungen für Bier
bettele.' ,.,v .

Durch sein Amt als Contoller des

königlichen Haushalts ist Lord Saye
and Sele Mitglied der britischen Re- -

gierung.
John Cansfield, Generalbetriebslei-ttrrn- d

Direkter von Liptons Limited,
nn Archibald Minto. der frübere
CKef des Militärdevartements der

ftirrna wurden Zu fe 52,500 Geld- -

strafe verurtbeilt und die sechs anderen
Civilisten zu je $250.

Die anderen Offiziere müssen '"ich

zur Emvfancrnabme ihres Urtheils
stellen, wenn sie benachrichtigt werden.

Teiraudant setzt Journa
linen'Verein. den erbe

si a h 1, z u seinem Erben
e i n.

Prag, 27. Mai. Vor mebreren
Tagen starb hier der Schriftführer
mid Staffiern des Vereins tschechischer

niirnali'ien. Saifa. In seinen, Te- -

nainent batte er eine ihm geborige
ittivri't die einen angeblichen

aaertti von 30.000 Mroiieit repräsc,:- -

tirtc, dem Verein hinterlassen. In
i ,',..',?, nmri'ii hi" 9fJ(1(Brufe. die

ihm die tfchechischen Blätter und n

liielten, außerordentlich ivarm
gebalten.

ihm wurde aber bei der Ueber-ahm- e

der ttasie des Bereins entdeckt.

daß der Verfiorbene deren ganzen
Inhalt, etwa 5,000 Kronen, de'rau-dier- t

Im:, und daß das Geld unwie
derbringlich verloren ist. iveil die Erb
fchait, die Haika dem Verein binler-lasse- n

hatte, höchst fragwürdiger Na
tur ii't.

Bestialischer Familien-- m

o r d.

B u d a P e st . 27. Mai. Die Nach-ric- h,

von einer bestialischen Bluttbai,
welche unter der Bevölkerung di:
erößte Au'regung hervorgerufen hat.
wird aus Sipet im Komitat Temes
berichtet.

Tort hat der Landwirth Lazar Pe-t- oj

nach einem heftigen Familienst. it
seine Frau und seine beiden Kinder
ermordet, indem er den Aermsten buch-iigbli-

den Unterleib aufschlitzte.

Dann wandte der das Messer gegen

sich selbst und erstach sich.

Rickard Urban von seinem
Kom agnon ermordet.

C a n a n e a. Somora, 27. Mai.
Der amerikanische Konsularagent
Montagu, der geilern Abend aus dem

kleinen Orte Boccachi zurückgekehrt ,

sagt daß dort der deutsche Untertan
Richard Urban einer Schußwunde

ist und kurz vor seinem Ende
erllärt hat: Mein Kompagnon Geo.

Cooper hat mich geschossen :er hat auck'
jjbcn Merttsner ermordet. Hooper

""WS

Vic Vl!!,j!l,'l,.gzlirlngll" miO

,Ml!Ull!"

Huben in Puerto Mexiko
Waffen und Munition für

Hucrta gelandet.
je--

Die ..Bavaria" in Vera Cruz von Gc-ner-

Funsto zurückgehalten,

Weil sie ohne Manifest war, und die

an Bord befindlichen Kriegs-vorräih- e

In Aera Cruz hätten ausgeladen wer,

den sollen.
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Redakteure von Huerta Zeitungen in

der Stadt Mexiko.
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Die über die Amerikaner und die

Konstitutionalisten so unverschämt

gelogen hatten.

Bringen 'hre Haut in Sicherheit, da

sie den Honstitutionaliiten
nicht trauen.

Auch Huerta soll daran denken, die

Hauptstadt zu verlassen
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Manner zu ailfqegeben und General
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D ' u t r st -- weil die für
, . , , Eisenbahnen benöthigt würden.

miii wurde erklärt, durchaus nicht die
Cruz. 2t. Mai. stchk Minen wirklich zu

Dampfer ..Bavaria sst
0 f i i ten ; daß die

bei seiner ans Be- - und durch die
des Generals Funston ijaitnifse

das kein Manifest Redakteure
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ulu r .ut,
merikanischern Boden. Die aus

1.800.000 Patronen bestehende La- -

dung war Bera Mg
jja das itiuir oort man oie uuium
löschen konnte, begab es sich nach

Puerto Mexico. Als die ..Bavaria"
hier ankam' hatte sie kein Manifest.
Als Grund wurde angegeben, daß die

ameriwisBebörden WM
rrr
Cruz vollstreckt wird, einer doppelte
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"ta täte '
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Merito landete iind wer! eS kern

mfkft gufwei,en kann. ch'

wird sestgehalten we den. b,s d,e
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..Bviranga" ist bekanntlich das Schiff,
das die Besetzung von Bera Crvz
veranlaßte, um die Ladunz des für
Huerta bestimmten Kriegsmaterials z

Verbindern. Doch kö'r man es nicl't

für wahrscheinlich, daß das Schiff die

Ladung in Puerto gelöscht hat,
da es gegenwärtig unter dem Beiekl

der deutschen Regierung steht und von

m huiti'rfien Weiandien nach Puerto
Mexico ge,cyicn wuroe, um vcui,

liichtlinae aufunebmen
Seit über Wecke ging das Ge

rückt, daß Schitte Watten
vuerta landeten, i'ni oer avana
iii der bestimmte ewei gene'err. un
ter der dieles santtes oeianv
sich auch Skackeldrabt. der wabrsckein

lich dazu dienen soll, die Militärstatio-- 1

nen zu beschützen, die längs der

Bera Cruz nach der Hauptstadt süh

renden Bahn poltirt

langte am Donnerstag in Douglas, .

Urban daßHucrta

Ehren

Urban seinen letzten Atbcmzua gerrian

hatte, an. Urban war vor sei-ne-

noch einmal Bcwußt-sei- '.

gekommen und im Stande gem?-se-

anzugeben, daß Cooper ihn sär
liegen Er, sei aber

wieder Bewußtsein aekommen und
im Stande Pferd zu

in bewußtlosem
stanc nach brackne.

Erdbeben in Kanal -- Zone.
27. Am Mitt- -

fand hier
das kalbe Mi-nut- e

Erschütterung
stärker, als die im Of-tob-

in der Kanal-Zon- e verspürt
wurde. Soweit dies Stunde

ist. das keinen

Schaden angerichtet.
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Mine von d c n si st i t ,

t n l st e n k s ö 1.

E g P a ß Texas, 27. Mai.
Beamte der KonftitutionaUfien

am Mittwoch, angeblich
direkten Befehl Cnrranzaö, fünf Koy.

in der Nähe von Sbinas.
Merilo. Die Minen, die französischen
und amerikanischen .Kapitalisten gehö-rc-

sind ok größten in Mexiko. Im
Hauptquartier Ztonstitutionalisten
in PicdrciS Nkgras lonrdc die Erklä-
rung abgegeben, die Minen als
öta itseig 'Nthum betrieben werden
irairden.

Der Koniiskationsbesehs erstreckt sich

auch V5,000 Tonncn Hohlen
25,000 Tonnen Coke, die verkauft,
loerden solle,,. Der Erlös soll die
Armee der Ztonstitutionalisten oerwen-re- t

werden.
Die beschlagnahmten Minen sind

Escondido. Äguajita, Manor, Candi-d- o

Lampaciios Mine. Die Hom
Pgnicii werden unter mexikanischen
Freibriefen die Aktien befin-de- n

aber fast ausschließlich ia
Händen von Ausländern, hauptsächlich

oer SjMn Eigenthum
ston prominenter worden seien

übertragen. Carrauza dorthin aeschickt
setzen,

s ch e Dampfer s e g e Kohlen den Betrieb der
Es

daß
Vera Mexiko, vorlieae. die

Der deursche f n Beschlagnahme
Ankusnt temporare Bei-fe- hl

festgehalten nöthia geworden sei.
worden, weil Schiff Mexikanische

nach
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angeben,

Mexico

einer
deutscke Ür

Vadnng

von

sind.

Urban,

anhielt.
weit

auf

daß

Franzosen. Sabinas
zivischen Piedras Negras und Man-clova- .

' Die Minen haben Werth
von mehreren Millionen Dollars.

Washington. D. C.. 27
Die hiesigen Repräsentanten der

sagten am Abend, daß
idie Hohlenminen in Savinas seit vie
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mekrecen Tagen waren ,n Bera Cruz

MlftitZ- 'Zkommen wurde um sich unter den
SchuK der Amerikaner zu stellen, in
aexktam,chen Kre,,en glaubt man

. oer nicht daraniXWin der Ttcidt Meriko. die am under- -
, ... ..,..... üz i.r..TTT.
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bindunq mit der Landung der Ameri- -

fi Tagen in hiesiger Stadt
einge'chifft haben. Aehn- -

sind über andere Re- -

Regierungszeiiungen im
. . .

l.
veröffentlichte; ; die

. . ' - ' .. .
Zettung

bktxiupteie, daß es dasjenige des iSe- -

nerals sei, dessen Gesicht mehr
dasjenige eines Ebü'eten, als eines
weißen Mannes ist. und der fortwäh-ren- d

den Waffenstillstand verletzt.
Als General Funston erfuhr, daß

der Redakteur nach Europa abgereist
sei, sagte er. daß es Vergnüge.!
bereitet haben würde, ihn bei seiner
Durchreise zu interviewen.

Redakteure, die Befebl

Io(jen tten, nur nber 5ie Ante- -

rikaner, sondern auch über die Konsti- -

tiitionali'ten. verlassen die Hauptstadt,
meil fi. npinife sinki hnfc fr nhni rnfi

tcreS er,choiien werden wurden, wenn
fIe Dtn Rebellen in die Hände fallen
sollten.

Huerta soll z u m. A b d a n k en

b e r e i t s ei n.
t a d t M e r i k o Mai. Dem

Vernehmen nach hat Huer-i- a

sick erklärt, die Regierung an
eine Kommission von prominenten

MU.'....... H.r '..frfi ihiinn ni in.

,abcr man bekanni.
C. Harding. Bun

dessenatorS-5kandidat- .

Marion. O.. Mai. Der
frühere Vize - Gouverneur Warren C.

Harding von hier kündigte am Mitt-woc- h

formell an, daß er sich um die
republikanische Nomination für das
Amt eines Bundessenators bewerben

werde. Der frühere Bundessenator
Josepb B. Foraker von Cincinnati
und der frühere Kongreßrepräsentant
Ralpb T. Cole von Findlay lben
schon früher ihre Kandidatur ange-

kündigt und bereits Hauptquartiere in

eröffnet

Liebe ist eine Krankbeit, die Um-gebu-

der Kranken meist mehr belä
fttgt. als diese selbst.

........... uki .iiju iwvir.ii (jw.tiv- -

Arizona, an und erklärte, daß Urban :ntn angehörend, zu übertragen. Auch
und ein Mexikaner von einem unbe- - svll er sich berit erklärt kaben, die Re

karnten mexikanischen Banditen er- - gierung an irgend einen Nachfolger
skhossen worden seien. Er ist seitdem abzutreten, der von einer solchen

mission ernnn! werden sollte.
Montagu hörte am Samstag, daß j Es,sind uck immer noch Grnichi?

noch lebend in Soccachi ang ,i, Umlauf, sei

langt sei und machte sick sogleich i,d2, Land zu verlassen, wenn er dies

Begleitung eines Arztes dorthin aus. !niit thun könne. Wie weit die-E- r

langte wenige Minuten nackdcm. sc Gerückte au? Wahrheit beruhen, ist

kurz
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zum

gewesen, sei
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Boccachi
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